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Im Rahmen der Landes-Meisterschaften im

Schwimmen am 5. und 6. November hat Gabi Nicolai

den letzten ihrer unzähligen Einsätze als

Kampfrichterin für die Schwimmsparte TSV

Pattensen absolviert. . Angefangen hat alles, als ihre

Töchter beim Verein als Schwimmerinnen aktiv waren.

Im September 1989, als Deutschland noch zweigeteilt

war, hat sie einen Lehrgang als Kampfrichterin

absolviert. Das ist eine Art Schiedsrichter-Assistent des

Schwimmens. Es gibt dabei verschiedene Funktionen

wie Zeitnehmer, Auswerter, Wenderichter, Zielrichter,

Schwimmrichter und Starter.An einem

Wettkampfwochenende muss ein Verein meist etwa

zehn bis 15 Kampfrichter stellen, damit zum einen ein

reibungsloser Wettkampf gewährleistet ist und zum

anderen sonst empfindliche Geldstrafen in Höhe von

etwa 50 Euro pro fehlendem Kampfrichter drohen. Gabi Nicolai hat das stets mit großem Engagement gemacht. Auch nach

der aktiven Karriere ihrer Kinder ist sie dem TSV treu geblieben und war die Konstante bei den Mastersschwimmern.

Darüber hinaus hat Gabi oft in Engpasssituationen bei den Nachwuchsschwimmern ausgeholfen. Nun geht es bald in die

doppelte Rente - sowohl beruflich als auch beim Ehrenamt. Die Verbindung zum Verein wird aber nicht ganz abreißen. Als

Dankschön für ihren Einsatz gab es vom Kampfrichter-Obmann Frank Fluchtmann zum Abschied im Stadionbad im Namen

des Vorstandes und der gesamten TSV-Schwimmsparte einen Blumenstrauß überreicht. Der ist mehr als verdient, denn ihre

langjährige Amtszeit bedeutet einen Vereinsrekord.

Kampfrichterobmann Frank Fluchtmann dankt Gabi Nicolai

für ihr langjähriges Engagement mit einem Blumenstrauß. 
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